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Regeländerungen der FIH ab 1.5.2009 

 
 
2.3. Jeder Mannschaft ist es erlaubt ein Maximum von 12 Spielern 

einzuwechseln. 
 

a Spielerwechsel ist jederzeit erlaubt, ausser bei einer      kurzen 
Ecke.  

d.h. vom Zeitpunkt der Verhängung bis zum Abschluss derselben. 
Ausser der Torwart oder ein Spieler mit dessen Privilegien hat sich 
verletzt oder wurde ausgeschlossen. 
Die Erlaubnis zum Wechseln betrifft nur die verteidigende 
Mannschaft. 
Details während einer kurzen Ecke. 
Ein verletzter oder ausgeschlossener Torwart mit voller Ausrüstung, 
darf nur durch einen Torwart mit voller Ausrüstung ersetzt werden. 
 
Ein Spieler mit den Privilegien eines Torwartes darf nur durch einen 
Spieler mit Torwartprivilegien ersetzt werden. 
 
Spielt die Mannschaft nur mit Feldspielern, ist keine Auswechslung 
erlaubt. 
 

 
5.2. Time - out: gilt nur für NLA Damen und Herren 
 

a kann verlangt werden wenn der Ball das Spielfeld verlassen hat 
oder vor einem Freistoss oder einem self-pass 

 
b kann nicht verlangt werden: vom Zeitpunkt wo eine kurzen Ecke 

oder 7- Meter Ball verhängt wurde bis diese abgeschlossen sind 
oder in den letzten zwei Spielminute von jeder der beiden 
Spielhälften 

 
c kann pro Mannschaft und Halbzeit einmal verlangt werden 
 Time-out das in der ersten Halbzeit nicht beanspruchte wurde, kann 

nicht in der zweite Halbzeit verlangt werden  
 
d dauert maximal eine Minute 
 
e das Spiel wird dort fortgesetzt, wo es unterbrochen wurde 
 

 



Hallensaison 2009/10 

Swiss Hockey/AH 2/3 5. Dezember 2009  

 
13.1 Wo wird der Freischlag ausgeführt. 
 

a der Freischlag wird ausgeführt, in der Nähe wo das Spiel 
unterbrochen wurde. 
„in der Nähe“ heisst: in Spieldistanz, von  wo das Spiel unterbrochen 
wurde. (ca.3 Meter SLHV)  Jedoch ohne sich dadurch einen 
bedeutenden Vorteil zu verschaffen. 

 Die Stelle der Ausführung muss in der Nähe des Schusskreises 
genauer eingehalten werden. 

 
b Wird ein Freischlag für die Angreifer ausgesprochen, der näher als 

3 Meter zum Kreis ist, wird dieser zum nächsten Punkt der 3 Meter 
vom Kreis entfernt ist, zurückversetzt. 

 
c ein Freischlag für die verteidigende Mannschaft;  ausserhalb des 

Schusskreises und näher als 9 Meter, zur Grundlinie, kann bis zu 
9.10 Meter zur Grundlinie gemessen, parallel zur Seitenlinie, nach 
vorne verschoben werden. 

  
d ein Freischlag für die verteidigende Mannschaft innerhalb des 

Schusskreises kann: überall im Kreis ausgeführt werden oder 
kann bis zu 9.10 Meter, zur Grundlinie gemessen, parallel zur 
Seitenlinie nach vorne verschoben werden. 

 
 
13.2    Ablauf eines Freischlages, self-pass und Einschlag nachdem der Ball 
 das Feld verlassen hat. Self-Pass nicht für C und D - Junioren 
  
 a der Ball muss ruhig liegen.  
 
  
 b Gegner müssen mindestens einen Abstand von 3 Meter zum Ball 

haben.  
  ist ein Gegner näher als 3 Meter darf er die Ausführung des 

Freischlages nicht stören, den Ball nicht spielen oder vorgeben zu 
spielen. Nimmt der Spieler aber keinen Einfluss auf das Spiel, muss der 
Freischlag nicht wiederholt werden  

  
 c Ein Freischlag für die angreifende Mannschaft, innerhalb der 

angreifenden Spielhälfte, müssen alle Spieler, ausser der 
Ausführende, 3 Meter Abstand zum Ball haben. 

 
d der Ball wird bewegt durch anschieben.  
 
e ist der Spieler der den Freischlag ausführt auch der Spieler der 

den Ball ein 2tes mal berührt, müssen das zwei separate 
Bewegungen sein. Gilt nicht für C und D - Junioren 

 
g Der Ball muss mind. 1 Meter rollen, bevor ihn ein anderer Spieler 

berühren darf. 
Der Ball muss nicht 1 Meter rollen, wenn er vom ausführenden Spieler 
ein 2tes mal berührt wird. 
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h Ein Freischlag für die angreifende Mannschaft innerhalb der 

angreifenden Spielhälfte; darf der Ball nicht direkt in den 
Schusskreis gespielt werden, bevor der Ball nicht 3 Meter zurück 
gelegt hat oder von einem Spieler (gleich welcher Mannschaft) 
berührt wurde oder der Ball die Bande berührt hat. Gilt nicht für C 
und D – Junioren. 
   
die Regel 13.2 wird angewandt,  wenn der Ball das Spielfeld verlassen 
hat, bei Freistoss sowie beim Self Pass. 

 
 
13.3 Durchführung einer Kurzen Ecke 
 

f der verteidigende Torhüter oder der Spieler mit Torhüter rechten, 
muss im Tor stehen. Die anderen Spieler, der verteidigenden 
Mannschaft, müssen hinter der Grundlinie neben dem Tor stehen. 

 
g die Spieler der verteidigenden Mannschaft die nicht hinter der 

Grundlinie stehen, müssen hinter die Mittellinie. 
  
 d.h. die Anzahl der  Spieler auf der Grundlinie ist frei wählbar. 


